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del Fleiß, dle Ausdauet und der pfermut de Verfaſſe —7 die höchſte Aner
femnung verdient

Mied P  Srof Kitlitzkb

11) Geſammelte Kleinere *—  chriften Von Moritz Echler 4
6 Aszeſe und Myſtik E

ů

Tſte und zweite Auflage U
Freiburg 1 Br 1917 erder M 3 4  S Schlußheft Apoſtolat
Y  (it Bild und Lebensabriß des Verfaſſers Erſte und weite Auflage

136) 94 1.90
Vem Sammler un Herausgeber der Kleineren Meſchlerſchen Schriften

ꝗ

11t0 Zimmermann wird zunächſt der Klerus vohl durchwegs herz
lichen Dank wiſſen. Der eigentümliche til des geiſtvollen 3 Meſchler ver
einigt nit durchſichtiger Klarheit und Schärfe der Gedanken Elne anziehende,
ungekünſtelte Schönheit des Ausdrucks Iu ſeltener Vollendung. Die acht
Abhandlungen von denen die oben angezeigten beiden etzten Bändchen 16

enthalten machen von dieſer Charakteriſtik keine Ausnahme lle haben
auck nicht geuinge Bedeutung für die Gegenwart e1 manchen iſt ſogar

der Abfaſſung die Zeitgemäßheit gewachſen h  5 gilt von den an
lungen 6 *  Hefte 1E Aszeſe de heiligen Ignatius 2 Gedanken Über
Abfaſſung von Heiligenleben leber Miſſionen und Weisſagungen

Jeſuitenaszeſe Uund deutſche Myſtik.“ Namentlich die letztgenannte
handlung —  .  — 4, 5  U deren Abfaſſung Meſchler I ſeinem Todesjahre durch
ebenſo Unwürdige Wie unwiſſende Angreifer auf die A

[Iszeſe fennes ＋—

rdens
veranlaßt wurde, hat gegenüber gewiſſen ſonderbaren Bemühungen der
Gegenwart EunE „deutſche Frömmigkeit“ erhöhten Wert. Inter dem 90
paſſenden Sammelnamen „Apoſtolat“ ind IM Schlußheft die Abhandlungen
vereint 1 Eine bahre Großmacht, nämlich der katholiſche Mann —14 ſeinem
Glaubensleben Q5 Laienapoſtolat. 3 D  le H
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⸗ Jeſu»Andacht und die
katholiſchen Männer. Vom kirchlichen Zölibat 717 Der der Meiſterhand
des P O  1tö ülf 8 4 gezeichnete Lebensabriß d 32 unvergeßlichen eiſtes
mannes beſchließt aAls Anhang dieſes Bändchens, das u Titelbild en Ver
ewigten nach Cner vorzüglich gelungenen Photographie zeigt eder 0
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orger wird dieſe echten Perlen katholiſcher Paſtoral wiederholt
beherzigen Licht Aund Traft [ul fenne Berufstätigkeit I gewinnen C
fann aAaber daraus auch lernen, den heutigen Männern iusbeſondere die
Wahrheit 70 ſagen, die Uir V notwendig brauchen wie d tägliche Brot
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12 M  kit ul ieben F An e katholiſchen Frauenwelt 3uu Uf
klärung, Führung, Troſtung Von M JI

rauſe Religionslehre
80 (128 Dülmen 191 Laumann Kart Mĩ

„Mit Unſerer leben VII ollen Ehekandidatinnen den guten chriſt
lichen Weg *  AUm NT  raualtar und durchs Leben bis zumn friedlichen Leben
bend finden. Der 2Verfaſſer iſt mit zartemTakt Uund reicher Erfahrung erfolg—
reich bemüht, atholiſchen Jungfrauen und Frauen das Bild der Gottes
mMutter 6dem Lebenswege praktiſch nahe;V*  I bringen — edle, begeiſterte
Sprache treift ſtellenweiſe ſtark NI poetiſche Ueberſchwenglichkeit;
I Intereſſe

—

— de praktiſchen Charakters des durchaus empfehlenswerten
Büchleins dürfte daher mit Rückſicht auf Leſerinuen aus den wetiteren Kreiſen
des 2olkes mehr ſprachliche Einfachheit P  lat6 ſein.

Mautern I Steiermark Aug R65 ler 88 R
13½ Die Lehrerin In Beruf und Leben Anregungen 60  Um Denken und

Handeln für Seminariſtinnen und unge Lehrerinnen.“Von 91 Ernj
„L  (NW  beol Uartalſchrift“ 11



— 162

Breit, Religions-— und Oberlehrer. HI. 80 118) Einſiedeln 1916,
Benziger. Preis M 2.40

Die lichtvolle, herzerquickende und chöne Schreibart d  6 Verfaſſer
iſt auch dieſem Büchlein eigen. Das Ideal der gan3 ihrem Berufe lebenden,
jungfräulichen Lehrerin iſt ⁰ ergreifend und bei QAller öhe praktiſch 9e
ſchildert, daß das künſtleriſch ſchön ausgeſtattete Büchlein al  8  8 Vademekum
für jede Lehramtskandidatin aufs beſte empfohlen werden kann. —  —  — zehn
Abſchnitte desſelben enthalten n kernigen, aus reicher Erfahrung geſchö

en
Worten a was die Lehrerin Iu den heutigen Lebensverhältniſſen braucht,

als charakterfeſte Perſönlichkeit glücklich 3 werden.
Aug. Rösler 88 RMautern Iu Steiermark. ö

14) D  e ſchöne Tugend von Ir ＋e Oberdörffer, Pfarrer Groß
Martin Iu Köln (KI U 2  —  40) öln 1917, Bachem. M 80;

geb. M —3.80
Das Buch iſt entſtanden aus V  orträgen Iu einem Mütterverein 9e

bildeter Frauen; 8 behande ein äußerſt wichtiges, aber auch ſchwieriges
Thema: die Tugend der Keuf  ei V ihrem Weſen und ihrer Schönheit.
Schwierig iſt der Gegenſtand,; weil *  —  2 feinen kt und gründliches Wiſſen
braucht, wichtig, weil vielfach die alten guten Traditionen M Unſeren V
milien verloren gegangen ſind, die ohne viel Mühe dieſe Tugend und ihre
Wertſchätzung Und Uebung von Geſchlecht I Geſchlecht vererbten. Der
5—  err Verfaſſer hat heide Eigenſchaften, Wiſſen und Takt, un vorbildlicher
Weiſe vereinigt; auch bei aufmerkſamſter Prüfung des Buches vird I
nichts finden, W  8 übertrieben ſtreng ſt, wie C8 leider manchen aszetiſchen
Schriften u dieſem Punkte geh noch auch von C Eſten Grund
ſätzen der chriſtlichen Sittenlehre abweicht, modernen A

Uſprüchen gegen
Üüber nachgiebig ſein. Es iſt die au begründete, allgemeine ehre de
katholiſchen Moral, die * vorlegt, auch niit Schrift und Vätertexten be
gründet und erläutert D  Abei w  de! auch apologetiſche (z Eh und
Jungfräulichkeit) und pädagogiſche (Aufklärung. Erziehung Ar Sittlichkeit/
Fragen behandelt. Wenn auch nicht mehr die Form der Vorträge gewahrt
iſt, ſo 3  V  ieht ich Ch) ein 1  C  „ herzlicher Ton durch das Büchlein.

V  (Ur Herrn Verfaſſer V  U zeigen, daß ich die Schrift aufmerk—
ſam durchſtudiert habe, ſel eine kleine Ausſtellung gemacht: Lenn nNan

(S den Pſalmvers 1 27 einleitet mit den Worten: „Seien vtu ſtet

8
eingedenk der Worte des Pſalmiſten“, ann darf Nan ihn nicht mehr auf
den ſchlechten Umgang deuten; denn der Pſalmiſ pricht U Gott und will
ſagen: ſo vie der Menſch 3u Gott ich tellt, ſo wirſt du, 0 U ihm ſein
D  16 andere Deutung Iſt eine war manchmal iun Vorträgen ich findende,
aber alſche ACECOmmodatio.

E, die über das wichtige Und heikle Thema der Keuſchheit Vorträge
5  U halten haben, werden dem Herrn Verfaſſer dankbar ſein für die Veröffent—
lichung dieſer Arbeit. Wir wünſchen ihr guten Erfolg und willige Herzen.

Innsbruck. Prof. — 2 Schmitt 8

15) Geburtenrückgang und katholiſche Seelſorge in Brautunterricht,
Beichtſtuhl, Predigt und privater prieſterlicher ätigkei Von A
Keller, Pfarrer. Seelſorgerpraxis XXNVI Bändchen VIII

188) Paderborn Schöningh. Preis M 1.98
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2 Bändchen der Seelſorgepraxis entſpricht einem dringenden

Bedürfnis unſerer Zeit Darüber iſt heute kein Wort mehr V verlieren,
daß iun —  tadt und Land der Prieſter ein wachſames A  2  Aluge un. feſte Grund
ſätze dem Mißbrauch der Ehe gegenüber haben muß. Di  16 einleitenden Kapi.
tel behandeln den Geburtenrückgang als religiös-ſittliches Problem und


